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Beilage zu Nr . « « der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 11. März 18V1«

Deutschland ,
5) Berlin , 8. März . Die Kaiserlichen Majestäten beehr - ;

ten in Begleitung der Kronprinzlichen Herrschaften und !
einiger anderer Mitglieder der Königlichen Familie gestern ,
Abend den im Lpernhause veranstalteten Subskciptionsball !
mit ihrer Gegenwart. Das Ballfest, zu welchem sich eine >
eben so zahlreiche wie glänzende Gesellschaft versammelte,
wurde durch ein Konzert eingeleitet. Als die Hohen Herr- !
schäften um 9 Uhr erschienen waren , erfolgte unter den ^
Klängen einer Polonaise der erste Rundgang. An der Spitze ^
des vom Bizr-Oberzeremonienmeisters v . Röder geleiteten
Zuges führte der Kaiser die Frau Kronprinzessin ; daraus
folgte der Kronprinz mit der Frau Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg-Schwerin , denen die Prinzen Wilhelm und Ale¬
xander von Preußen, sowie der Prinz August von Württem- >
berg mit Damen des Hofes sich anschlossen . Die Kaiserin >
verblieb in der königl . Loge und empfing dort mehrere Damen >
und Herren. Bei dem zweiten Rundgang der Hohen Herr¬
schaften , welcher etwa eine Stunde nach dem ersten stattfand , >
führte der Kaiser die Frau Herzogin Wilhelm , während der :
Kronprinz an der Seite seiner erlauchten Gemahlin erschien .
Sobald diese Promenade beendet war , begab sich der Kaiser ^
zu den Logen des zahlreich vertretenen diplomatischen Corps, ^
verweilte dort längere Zeit in freundlichem Gespräch und ,
stieg darin in den Saal hinab , wo Höchstderselbe viele Da- j
men und Herren mit huldvoller Ansprache begrüßte . Die !
Kaiserin zog sich bald nach 10 Uhr von dem Feste zurück. !
Ihr erlauchter Gemahl verließ erst gegen 12 ^ Uhr die Fest - >
gesellschaft . — Heute Abend findet bei den Kaiserlichen Ma- ^
jestäten im königl. Palais rin Gesellschaftsfcst mit mustkali- !
scher Unterhaltung statt. Zu demselben sind u . A . die hier i
anwesenden Fürsten mit ihren Damen, die hier beglaubigten
Botschafter bez. mit ihren Gemahlinnen, mehrere Mitglieder
des StaatsministericknL sowie hochgestellte Militärs einge¬
laden worden. — Se . Kaiserl . Hoh . der Kronprinz empfing
gestern Vormittag die zu den Truppeubesichtigungen beim
Gardecorps nach Berlin gekommenenen königl . sächsischen
Offiziere Oberstlieutenant v . Schweingel und Major Tychsen.
Darauf ertheilte Se . Kaiserl . Hoheit dem Staatssekretär im
Auswärtigen Amte, Staatsminister v. Bülow, eine Audienz.
Hr . v . Bülow, welcher mehrere Wochen hindurch leidend
war , ist nunmehr von seiner Krankheit vollständig wieder
hergestellt und hat seine Amtsgeschäfte im ganzen Umfange
wieder übernommen .

Bon dem Bundesraths Ausschuß für Justizwesen , sowie
von den Vereinigten Ausschüssen für Justizwesen und für
die Verfassung wurden heute Vormittag Sitzungen gehalten.
Dem Bundesrathe ist von Seiten des Reichskanzlers der
Entwurf eines für Elsaß-Lothringen bestimmten Gesetzes
über die Errichtung von Apotheken vorgelcgt worden . In
der heutigen Sitzung deS Reichstages machte der Präsident
die Mittheilung , daß der Entwurf des Reichs -HauShalts -
Etats , sowie die Gesetzentwürfe über den Sitz des Reichs¬
gerichts und über die Aufnahme einer Anleihe zur allge¬
meinen Kasernirung des Reichsheeres eingegangen seien . Nach
Vollziehung der Wahlen zur Reichs - Schuldenkommission
wurden die ersten Berathungen der Gesetzentwürfe über die
Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs ,
sowie über die Einrichtung und die Befugnisse des Reichs -
Rechnungshofes mit einander verbunden . Das Ergebniß
längerer Debatten war der Beschluß , auch die zweite Be-
rathung dieser Vorlagen im Plenum des Hauses vorzu¬
nehmen, also keine Kommissionsberathung eintretcn zu lassen.
Die nächste Sitzung des Reichstages ist auf Samstag den
10. d. M. angcsetzt . Auf der Tagesordnung steht die erste
Bcralhung des Reichs - Haushalts- Etats , und zwar in Ver¬
bindung mit dem Anträge des Abg. Richter in Betreff des
Rrichs -JnvalidenfondS.

Trohbritarrrrie«.
* London , 8 . März . Daß Rußland für seinen jetzt

wohl als gewiß anzunehmenden Plan, den Vertrag von
Paris für ungiltig zu erklären, nicht aus die Zustimmung
oder Beihilfe Englands zählen darf , läßt sich aus den Ur-
theilen der verschiedenartigsten Prcßorgane entnehmen . So
schreibt die „Times", nachdem sie bemerkt hat, durch die
Verpflichtung der Großmächte , eine Garantie für Durchfüh¬
rung der türkischen Reformen zu übernehmen , werde Ruß¬
land jetzt der Nothwendigkeit eines unbehaglichen Krieges
enthoben, während es ihm freistehe , ein oder zwei Jahre
später die orientalische Frage mit besserer Aussicht auf Er¬
folg wieder aufzunehmen . „ Wir müssen zu dem Schluffe
gelangen, daß England, wie erwünscht ihm auch eine gol¬
dene oder vergoldete Brücke für den Rückzug der Russen
sein wag, dieses Ziel nicht durch Eingehen aus Verpflichtun¬
gen zu erreichen suchen sollte, welche fesselnd sein müssen
und zu irgend einer Zeit gefährlich werden können. Alles ,
was eine Nation zur Befriedigung der berechtigten Forde¬
rungen oder Schonung der Empfindlichkeiten Rußlands thun
kann, find wir bereit zu thun. Die Regierung berief die
Konferenz und sandte einen Kabinctswinister als eifrigen
Anwalt der Reformen nach Konstantinopel . Er wirkte herz¬
lich mit dem russischen Botschafter zusammen und beklagte
wenigstens ebenso wie jene Pnsönlichkeit den unglücklichen
Ausaang. Gegenwärtig kann kein Zweifel bestehen , daß die
britische Regierung froh sein würde, wenn die Pforte ihre
Entscheidung vom Januar revidiren und zugcben wollte, daß
die Provinzen unter Aufficht der Großmächte , wie von deren
Bevollmächtigten empfohlen, reformirt werden. Die in dem

Konferenzentwurfe aufgeführtcn „ Garantien " sind nicht den
unklar gelassenen Einmischungsrechten ähnlich, die in diesen
jüngsten Vorschlägen enthalten find , und wenn England
jenen Entwurf aufrecht erhält, so kann ihm nicht vorgewor¬
fen werden, daß cs gleichgiltig gegen die Interessen der
Christen oder die Ehre Rußlands bleibt. " Der konservative
„Standard" meint , was Rußland jetzt erstrebe , sei ein all¬
gemeines Einmischungsrccht in die türkischen Angelegenheiten,
im Austausch für die Aufgabe eines sofortigen Angriffes auf
die Türkei . Englands Antwort auf solchen Vorschlag müsse
aber im Wesentlichen so lauten :

„ Wenn die Alternative unserer Zustimmung zur Aushebung jene »

Artikels im Vertrage von Paris , welcher ausdrücklich irgend einer

Macht daS Recht der Einmischung in die Angelegenheiten der Türkei

verweigert, ein unmittelbarer Angriff Rußland - ans die Türkei ist,

dann muß Rußland die Türkei angreisea , aber eS wird eS »ns seine

eigene Äeiahr thun . Ob wir oder irgend eine andere Macht etwa

zwischen Rußland »nd der Türkei uns einmischen, wird gänzlich von

Umständen abhängen, die zu nennen nicht nelhwendig ist . da sie leicht

crrarhen werden können ."

Gegenwärtig, meint „Standard " weiter, sei England an
den Vertrag von Paris gebunden und seine weiseste Politik
würde es sein , daran festzuhalten und anderen Mächten das¬
selbe anzurathen .

„Daily News" bringt eine Zuschrift des Herzogs
von Argyell , die sich ans einen Artikel deS Blattes be¬
zieht, in welchem gesagt war , daß England zwar gegen ,
Deutschland , Oesterreich und Frankreich aber auch nicht für
einen auf die Türkei zu übenden Zwang gewesen . Der
Herzog erklärt , diese Ansicht widerspreche dem Blaubuchc .
In Nr . 206 und 322 habe sich Oesterreich deutlich für
Einschreiten erklärt und noch am 21 . September 1876 an
Lord Derby gemeldet , es sei „von der höchsten Wichtigkeit,
daß dir Mächte ohne Verzug Friedensbedingungcn verein¬
barten und sie der Pforte aufzwängen " . „Prahlerische Er¬
klärungen, " fügt der Herzog hinzu , „daß die Pforte ihrem
eigenen lieben Willen überlassen werden müsse , mögen oder
mögen nicht eine weise und hoffnungsvolle Politik im wahren
Friedensinteresse sein . Aber der Beweis wenigstens ist klar
und unwiderleglich, daß die englische Regierung die eine
große Förderin dieser Politik ist und gewesen ist und das
eine große Hindcrniß auf dem Wege irgend einer wirksamen
Zusammenstimmung der Mächte ."

Im Mansion Honsc machte der Lsrdmayor bekannt,
daß er im Hinblick auf einen in den Schiffer-Annalen
Großbritanniens vielleicht ohne Gleichen dastehenden Men¬
schenverlust einen Hilssfvnd eröffnen werde. Bei den
jüngsten Nordsee-Stürmen seien 36 nach Darmouth , Lo-
westoft, Grimsby, Hüll und Ramsgate gehörige Fischer¬
boote verloren gegangen, nicht weniger als 215 Menschen
ertrunken und 88 Wittwen mit 164 Kindern und 15 be¬
jahrten Verwandten gänzlich hilflos.

In der Gefängnißdruckerei zu Brixton ist ein Schwarzes
Buch erschienen . ES enthält ein Verzeichniß der Gewohn¬
heitsverbrecher in England und Wales für die Zeit von
1869 bis 1876. Der gewichtige Band, schwarz eingebunden ,
enthält die Namen von 12,164 Verbrechern ; gleichzeitig die
Pseudonamen . Letztere , von den Engländern ge¬
nannt , stehen in steigendem Vrrhältniß zu der Zahl von
Verurtheilungen . Eine Verbrecherin, aus der irischen Graf¬
schaft Sligo gebürtig » heißt Bridget Kingstry , führt aber
fünfzehn andere Namen . Die Durchschnittszahl von Be¬
nennungen ist zwei . Das werkwürdige Buch enthält , wie
gesagt, nur die Gewohnheitsverbrecher , nur eine Blüthenlese
aus den vom 11 . Dezember 1869 bis zum 31 . März 1876
kriminell bestraften 179,601 Personen . 151 der „schwarz
angestrichcnen" sind außerhalb des britischen Gebietes geboren.
Drucker des hauptsächlich zum Gebrauch für Polizei- und
Gefängnißbehörden bestimmten Buches sind selbst Gefangene.

Als unter der Presse wird von John Murray ange¬
kündigt : „Lessons in Massacre " , von Gladstone . Nach
dem Wortlaute des Titels wird die Schrift enthalten : „ Eine
Darstellung des Verfahrens der Pforte in und bezüglich auf
Bulgarien seit dem Mai 1876. Hauptsächlich aus den amt¬
lich vorgelegten Papieren " .

Badische Chronik .
8 . Karlsruhe , 7. März . Der mittelrheinischeBezirkSverband de«

badischen TechnikervcreinSbeschäftigte sich in den beide« letzten Sitzungen

hauptsächlich mit der Behandlung der Fragen , welche von der fünften

Abzeordnetenversammlung des Verband- deutscher Architekten- und

Jngenieurvereine zur Beantwortung durch die Zweigvereine aufgestellt
wurden . Insbesondere war es die hochwichtige Frage über die Er¬

richtung von PrüsungSanßalten und Versuchsstationen für Bau¬

materialien , welche mit Rücksicht aus ihre große Bedeutung für die

gesammteTechnik in der letzten Versammlung daS allgemeine Interesse
der Verein- Mitglieder in Anspruch nahm.

In gerechter Würdigung deS Umstandes, daß bei der Verschiedenheit
der Anforderungen , welche Inan an KonstruknonStheile ans Schuned -

eisen und Stahl stellt , in der Bestimmung der Qualität dieser Ma¬

terialien immer noch eine große Unsicherheit herrscht, war e» zunächst

Hr . Eisenbahn-Direktor Wähler in Slraßburg , der den ersten entschei¬
denden Schritt zur Abwehr dieser WissenSmangelS herbeiführte , indem

er die Konstanzer Versammlung deutscher Eisenbahn -Techniker im Juni
v. I . zu der Erklärung veranlaßte :

1 ) daß eine bestimmte , amtlich anerkannte Klassifikation von Eisen
und Stahl in hohem Grade wünschenSwerth ist,

2) daß zur Durchiührung einer solchen Klassifikation amtliche, Prü -

fungSaiistaltcn an geeigneten Orten errichtet werden müssen,

welche für Jedermann gegen entsprechende Entschädigung der¬

artige Prüfungen au- znsühren hätten,
3) daß mit einzelnen dieser PrüfnngSanstalten Versuchsstatio¬

nen zu verbinden seien , in denen unter geeigneter Leitung durch
ausgedehnte Versuche festgestellt würde, welche Ansprüche an die

Materialien für bestimmte Leistungen zu machen find ;
damit dieselbe sodann durch die Generalversammlung deS Verein »

deutscher Eisenbahn-Verwaltungen zur Kenntniß der maßgebenden
hohen Regierungen gebracht werde.

Da jedoch auch namentlich die Bauingenieure und Architekten trotz
der nach Jahrtausenden zählenden Erfahrungen , welche denselben über
die verschiedenen Stein -, Holz- und Mörtelarten zur Seite stehen, heute
i« Allgemeinen dennoch uicht im Stande find , die Widerstandsfähig¬
keit und Wetterbeständigkeit dieser Baumaterialien , wie sie zur Ver¬

wendung im einzelnen Falle dargeboten werden , mit einiger Sicher¬

heit und binnen kurzer Frist gehörig zu Prüfen und richtig beurtheilen

zu können , so schloß fich die gedachte Abgeordnetcnversammlnng in

München der obigen Erklärung mit der Weiterung an , daß außer für

Eisen und Stahl die Einrichtung von PrSsnngSanstalten und VersuchS-

statiouen auch für die verschiedenen sonstigen Baumaterialien wün -

schenSwerth ist.
AuS diesem Grunde wurden die BerbandSvereine ausgesordert ,
1) dem Bororte witzutheilen, war für Einrichtungen dieser Art in

ihren VereinSgebietcn bestehe»,
2) Vorschläge zur Einrichtung von PrüfnngSanstalten und Versuchs¬

stationen für Banmaterialien nach einheitlichen Prinzipien zu
machen , auf Grund welcher der nächsten Delegirtenversammlnng
Seitens deS Vororte- entsprechende Anträge über die Organi¬
sation derartiger Einrichtungen zu stellen sind .

Die mit der Borberathung dieser Fragen betraute Kommission do¬

mittelrheinischen BezirkSverbaudeSde - badischen TechnikervereioS mußte
ack 1 allerdings -«gestehen , daß im Bereiche unsere- Verein - eine

derartige Einrichtung noch uicht besteht, aä 2 war die Kommisfion
der Ansicht , daß die bis dahin an den technischen Hochschulen in Berlin

und München schon vorhandenen PrüsnngSstationen , welche namentlich

dazu angethan seien , die Wiffenschast der Praxis zu nähern , vorerst
dem Bedürsniß genügen werden. In Baden sollte jedoch , nm dem

immer mehr fühlbar anstrctenden Mangel eine- solchen Instituts ab -

zuhelfe«, alsbald eine Versuchsanstalt errichtet werden, welche dazu be¬

stimmt ist, dem StaatStechniker wie dem Pnoalindustrielleo , »nd zwar

letzterem gegen eine entsprechende Vergütung , ein zuverlässtgeS Mttel

zur Erkennung der Eigenschaften seiner Material » an die Hand zu

geben. Rach den « eiteren Vorschlägen der Kommission könnte eine

solche Anstalt zweckmäßig mit der Großh. LandeS-Vewerbehalle unter

Leitung der einschlägigen Prosefforen de» Polytechnikums in Verbin¬

dung gebracht werden.
Die Versammlung trat diesen KommisfionSvorschliigeu in allen

Theilen bei und wurde sodann daS Sitzung -Protokoll dem Borstande
deS badischen TechnikervereinS überwiesen zur Vorbereitung der wei¬
teren Schritte in dieser Angelegenheit bei der Großh . Regierung -

Wird von dieser Seite dem Wunsche der badischen Techniker ent -

sprachen, so ist hierdurch ein wesentlicher Fortschritt für da» gesammte
Gewerbe gewonnen , weil die Produzenten genöthigl werden, die Ma¬
terialien in der gewünschten Zuverlässigkeit in den Handel zn bringen
und auf diese Weise Täuschung dem reellen Werrhe weichen müßte .

2j. Mannheim , 8. März . Unter den zahlreichen Kommen¬
taren der ReichS - Justizgesetze befindet sich ein Kom¬
mentar zur Eivilprozeß-Ordnung aus der Feder de» Hrn . ReichS-

OberhandelSgerichtS-Rath » vr . Puchelt , herausgegeben im Verlag
von Roßberg in Leipzig. Unser geschätzter LandSman, hat sich in sei¬
nen Arbeiten über das badische Strafgesetzbuch und über da» allgemeine
deutsche Handelsgesetzbuch als Kommentator so trefflich bewährt , daß
gewiß auch aus diesem neuen Gebiete eine bedeutende Leistung erwar¬
tet « erden bars. DaS bisher erschienene erste Heft behandelt nach
auSsührlicher Mittheilung au» den Motiven nur einige wenige Para¬
graphen de» Gesetzes ; allein, wie wir hören , befind - t sich das zweite
Heft bereit» unter der Presse und wird bei seinem Erscheinen ein
Ueberblick über den Plan und die Behandlung derArbtit möglich sein.
— Zu der Ausgabe de» badischen Landrechls in seiner jetzigen
Geltung , annotirl nach Reichs- und LandeSgesetzen , Verordnungen
und Parallelstcllen , von Hrn . OberamtSrichter K. K 0 ch (Verlag von

I . BenSheimer) , ist ein Supplement zum Anhang erschienen, »er die

Reichsgesetze vom 17. Febr . 1375 über da» Alter der Großjährigkeit
und vom 6. Febr . 1875 über Beurkundung deS Personenstände » und
Eheschließung, da? badische Gesetz vom 9. Dez. 1S7S zum Vollzug
dieser Gesetze» und daS badische Gesetz vom 25 . August 1876 über
Benützung und Instandhaltung der Gewässer , in der gefälligen Aus¬

stattung de» Hauptbandes enthält.
* Furtwangcn , 3. März . Za Ostern diese» Jahre » wird hier

als StaatS -Lehranstalt eine Fachschule für Uhrmacher errichtet , in der
jungen Leuten nach znrückgelegtem 16. Lebensjahre und einer zwei¬
jährigen praktischen Thätigkeit in der Uhrmacherei Gelegenheit geboren
wird , sich eine wissenschaftliche Grundlage ihre » Berufe » zu erwerben
und fich in den praktischen Arbeiten der Uhrwacherei auszubilden .
Der Unterricht wird in einem einjährigen Kursus ertheilt und erstreckt
fich außer den Arbeiten in der technischen Werkstatt der Schule auf
Mathematik, . Physik , Mechanik , mechanische Technologie, Uhrenkunde ,
Zeichnen und Buchführung.

Wenngleich diese Schule zunächst den Bedürfnissen des Schwarz -
waldeS entsprechen soll, so ist dabei aber auch den Uhrmachern anderer
Distrikte und den Uhrmachern in den Städten gleichzeitig Gelegenheit
geboten, sich eine den Anforderungen der jetzigen Zeit entsprechende
Ausbildung zu verschaffen .

ii !
^ !

Vermischte Nachrichten .
— In G 0 rd » la fand am 1 . März ein Vorgang statt , der einen

traurigen Einblick in die telsinischen socialen Zustände gewährt . Groß¬
rath Lerri und ein Schuhmacher feuerten mir Revolvern aufeinander
so daß beide schwer getroffen daruieder liegen . „Jl Gottardo " ver¬
sichert , daß die Gründe hierzu nicht politischer Natnr seien da beide
der »ltramontanen Partei angehörcn .



Handel urrd Berkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
HaadelSbertchte.

Berlin , 9 . März . Dem Vernehmen nach fall sür da - abgelan-
seae Geschift»jahr »er Neichsbank die Vertheilnng einer Dividende von
6' /, Prvz . in Vorschlag gebracht sein. — Bei »er heutigen Ziehung
fiel der Hauptgewinn der preußischen Klaffenlotterie aus Rr . 66973 .

Pari - , 9 . März . Die durch den Crödit soncier aufgelegte An-
leihe der Stadt Marseille im Betrage »an 89 Millionen Frc ». ist bis
jetzt 62rnal gezeichnet worden. Da » gesawmte Resultat ist noch nicht
dekanut.

Berlin . 9 . März . Getreidemarkt . ( Schlutzberichr.) Weizen per
April -Mai 218.— , per Ium -Juli 222 .50 . Roggen per April -Mai
161L0 , per Mai -Juni 159. — . Rüdöl per Spril -Mai 64L0 , per
Mai -Juni 84 .30 . per Sept .-Okt. 64.30. Spiritus <« -.o 53.40 per
UprU-Mai 54.40 , »er Aug.- Sept . 57 .30 . Hafer per April -Mai 15150 ,
per Mai -Juni 152 50 . Schueeluft .

Adln , 9 . März . ( Schlußbericht.) Weizen flau , loco hirflger
24.— , loeo fremder v2 . — . per März 22.— , per Mai 22.40,
Juli 22.45. Roggen — , loco tzies. 18 — , per März >5 .85 , »er
Mai 16.15, Juli 16.05 . Hofer loco neue: 17.— , »er März 16.30,
der Rai 16.60. Rubel flau, loco 38 . —, per Mai 3420 , per Oktbr.
33 .50.

Hamburg , S . März . Schlußberichl Weizen flau , per April-

Mdli 214 G. , per Mai -Juni 217 G . , per Juni -Juli 219 G .
Roggen per April -Mai 156 V ., Per Mai -Juni 158 G-, per Juni -
Juli 159 S .

Bremen , 9. März Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
loco 13.65 t 13.75 , per Mär , 13.40 , per April 13.40, per Mai 13.40,
per August- Dezember 1475 » Alle» bezahlt.

Mainz , 9. März . Weizen per März 22.75 , Per Mai 22.95.
Roggen per März 1L80 , per Mai 16.90 . Hafer per März 16.70,
Per Mai 16.75. RübSl per Mai 3540 .

1- Paris , 9. März . RübSl per März 89 .50 , per April 89 .50,
per Mai - August 89 .50 , per Septdr .-Dezdr . 89. — . Spiritus per
März 60 — per Mai -August 61.— . Zucker, weißer , dirp , Rr . 3
per März 81. - . per April 81.- , Mai - August 81 .25. Mehl , 8
Marken, per März 58 — , per April 58.70 , per Mai -Juni <050 ,
per Mai - August 61L0 . Weizen per März 27.50 Per April 27.70,
per Mai -Juni 28,70 , per Mai -August 29.20 . Roggen per März
19.70 , per April 19 70 . per Mai -Juni 20 —, per Mat Augnst 20 —

Amsterdam , S. März . Weizen ioeo geschäftSlo » , auf Termine
niedriger , per März 3V8 . — , per Mai —. - . Roggen loco unser . ,
aus Termine unser ., per März 190, per Mai 194 , per Oktober 196.
RübSl loco 39 , per Mai 37 ' /, , per Herbst —. Raps loco —,
per Frühjahr 402 , per Herbst 394 .

« Nlwrrpeu , 9 März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Etün -
muag : Steigend . RaffinirteS , Type weiß diSpvn. 34 ' /, b., 34 ' /, B .,
März 34 b.. 84 ' , B .. April - b., 34 ' /, B , Sept . - b ., 36 B . Sepl .-
Dez . — d., 37 B . Kaffee geschäftSloS .

London , 9. März . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen stetig .

unverändert , ^ gekommene Ladungen bester. Andere Getreidearten
schleppend , stetig . Zufuhren : Weizen 14,100 , « erste 17,600 , Hafer
88,000 O . Kalt .

^

London , 9. März . <11 Uhr. l Lonsol» 96 /, . Lombarden 6 /̂. .
Italiener 72, Türken 1873er Russen 82' /. .

p ' » er » » ,l . S. März . « an m w » l I e n m arkt . Umsatz 6,000
kallen . Weichend . Upland 6* , , .

New - Aork , 8 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Nork
15' /. , dt« , in Philadelphia ! 5' /« . Mehl 6,— , Mm» (old mixed ) 5^
rothrr FrühlingSweizen 1,50 , Kaffee . Ri » geod sair 19 ' /, , Havana -
Zucker 9 >,„ « etreidefracht 5 , SS ^molz 10 ' /. , Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zusuhr 6000 B. , AuSfuh. noch Großbritannien 1000
B ., do. nach dem Kontinent — Ballen .

Witternngödeobachtungen
der meteorologische. Statt», Karlsruhe .

Baro¬
meter .

März
9 . Muo «. 2Uhr 748 .7
. SUHr 7506

10. Mr»«. 7N»r 7524

Feuch»
neeer üakeilm Win»,
n , Proc. !

-t- 08
— 0 .6
— 4 .8

8)
100
85

NE .

Himmel . Bemerkmg .

s. brw. Schnee,
bedeckt —

!

BerantworUicher Redakteur :
Heinrich « oll in Karlsruhe .

M .432 . Gemeinde Röthenbach , AwtSgerichtSbezirk» Reustadt.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechteu .
Diejenigen Personen , za deren Gunsten Einträge von Vorzug» - »der Unter

psanbSrechten länger al» 90 Jahre in de« « rund - oder Unterpfandsbüchern der
» e« ei « de Röthenbach , Amtsgerichtsbrzirks Reustadt ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf « rund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsaodSbücher betr. (Reg .vl . Seite 218) , und de» Gesetze» vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetze» - und
Verordn .- Bl . Seite 43), ansgeforber« , dir Erneuerung drrselben bei dem unterfertigten
Geroähr- «der Pfimdgerichte unter Beobachtung der im g 20 brr B «Lzug»»erordnung
vom 81 . Januar 1874 , Ges.» u . Vervrbn .-Bl . S . 44 , »argeschriebenen Forme » nach -
zusuchen , fall» sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung de» Rechtrnachtheile» , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Eiuficht offen liegt.

RSthenbach, den 7. März 1877 .
Da » Gewähr - und Psandgericht . Der Bereinigungr -Kamwiffär :

Winterhalder , Bürgermeister . Benedikt Winterhalder .
ivttrgerttlhe StechtSpftege.

Oestcntlichr « »stordrr»»».
M.400 . Rr . 2391. Bühl .

I . S .
der Gemeinde Hil»m,nn »feld

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderong betr.
Die Gemeinde HildmanaSscld besitzt aus Schwarzacher Gemarkung fol-

^«ode Grundstücke :

Nummer de»

14

25

H -S

2201

3126

3222

M , ß.

215

36

Gewann . Kulturart .

19

85

45

Füvfheimburger -
dühub

Graßer Weier

Zimberlin »bühnd

Ackerland

Wiese

Angrenzer .

einerseits die Gemeinde
Schwarzach, aaderseit»
Aufstößer,

eins. Johann Ott , ands.
Weg,

eins. Weg, anders. Anton
Burkard 'S Wittwe ,

23 Ar 49 Met
Acker

12 . 6 Met .
Wiese

deren Eintrag im Grundbuch von dem Gemriuberath in Schwarzach wegen Mangel»
eine» Nachweise » über den Erwerb verweigert wirb.

E » werden nun aus Antrag der Gemrinbe HildwanuSfeld alle Diejenigen , welche
Eigentham »- aber andere dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fibeikommiffarische
Ansprüche auf die genannten Grundstück« zu haben glauben, »nfgesordert, dieselben

binnen drei Monaten
dahier geltrnb zu machen , widrigen» dieselben der Besitzerin gegenüber verloren gingen.

Bühl , den 27 . Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Winker .
M .40S . Nr . 4698 . « rnchsal . Aus

Antrag der Johann Galliager Eheleute
van Bruchsal werden alle Diejenigen , welche
an den untenbezeichneten Grundstücken in
dem Grand - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrrchtliche ober stdeikomwiffa-
rische Ansprüche haben, ober zu haben glan-
ben, aufgefordrrt , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu unachen . avderufall » sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

Die Hälfte von 1 Viertel 30 Ruthen
Weinberg im Berg , neben Konditor Brllosa
und Pfrüubgeber .

2.
1 Viertel 4' , Ruthe » Wiesen in den

Lohnwiesea , neben Milderftiftungen -Be»
waltuug und Pftündgeber .

S.
2 Viertel Acker im Rnhßeia , neben Franz

Wnrm Kinder und Jasef Wengleiu .
4.

5 Ruthen Krantgarteu im Geisbühl , ne¬
ben Lhristos Schliadweia und Johann
Gantuer .

5 .
85 Rathen Acker ans brr Au , neben Jo -

hann Hotz und Iah . Beiz .
6.

1 Viertel 26 ' /, Ruthen Acker oberhalb
de» Ubftadterweg» , neben Andrea» Singer
un » Georg Ihle .

7.
1 Viertel 20 Rathen Acker im Slöck- l».

berg , neben Daniel Wormer und Leopald
Aimmerman ».

^
2 Viertel Acker recht» am UnteröwiShei-

mer Weg, neben Brentano '» Erben und
Domäneagut , vielmehr nebm Dominik

Löhner und Jak . Belz.
9.

1 Viertel 8 Ruthen Acker in den Artäcker»,
II . Gewann , neben Brentano '» Erben und
Domänengut .

10.
2 Viertel Acker in der An , neben Georg

Ihle und Andrea» Gaßiar .
11.

2 Piertel Acker auf dem Katzenbuckel , ne¬
ben Johann Hennrich und Philpp Vogel.

12 .
Die Hälfte an 3 viertel 12 Rothen Acker

im Heudühl , neben Rain beiderseits.
13.

1 Viertel Acker auf der Egerte, neben Ma¬
the» Hanagarth und Joses Weickgenant.

1 Piertel 20 Ruthen Acker im Schatten¬
grabenweg, neben Weg und Psründgeber .

15,
2 Viertel 10 Ruthen Wiesen aus den

Regenwiesen , neben Stadtspüal m b Alex
Weigand .

Bruchsal, den 16. Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .386. Nr . 7342 . Karllruhe .

I . S . der Großh . Eisenbahn -
BetriebSoerwalttmg

gegen
unbekannt« Dritte ,

Aufferderunz betr.
Nachdem auf die öffentliche Aufforderung

vom21 . November 1876, Nr 36,392 , Rechte
und Ansprüche der dort bezeichneten Art an
dt« dorr genannten Grundstücke bi» jetzt
nicht geltend gemacht wurden , werden solche .
der jetzigen Besitzerin gegenüber sür erlo¬
schen erklärt . .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Loä ».

Warnung.
M .438 . « r. 3123. Durla « . Dem

Kaufmann Löb Stern »an KönigSbach ist
seit 1. Januar b. I . ei» 35 -fi - Loo» , Serie
9582 Nr . 179082 abhanden gekommen.
E» wird »ar dem Erwerb diese» Werth -
Papiere» gewarnt .

Darlach . den 8 . Mörz 1877.
Großh . da». Amttgericht .

Gärtner .

M .425. Nr . 2172. Neustabt . « egen
Müller uad Wirth Karl Spehl von Nen-
glaShütte haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzug- verftchrrn Lagfahrt auberamnt aus

Montag den 26. März b. I . ,
Vormittag » S Uhr .

E» werden alle Diejenmen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzteuLagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von brr
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
möchtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzug»,
«der Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden »oraulege» «der den 8e -
» ei» durch andere Beweismittel anzv treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver»
sncht « erden, und e» werden in Bezug ms
Bvrgvergleichr nud Ernennung de» Masse-
Pfteger» und GlänbigerauSschuffe» die Richt¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenb angesehe « werden.

Die im Au»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigeusall» alle weiteren
Srrsügunge » und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wir wenn sie der Pariet er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung » orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohueudra Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zugesendet würden.

Neustadt, den 5 . März 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
M .421. Nr . 13,215 . Mannheim . Ge-

gen Anna Ermu » , Wiitwe de« Kauf¬
mann » Jean Ermu » vonManuheim , habe»
wir Gant erkannt , um e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und VorzogSoerfah -
ren Tagfahrt anbermwtt ans

Montag den 26 . März d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

E» werde» alle Diejenigen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gautmafse machen wollen , aufgesorderl,
solche in der angesetzte » Tagsahn , bei Ber -
merdung de» Ausschlusses von der Garn ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ligte, schriftlich oder mündlich , anzumelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnlerpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerouSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und es werden m Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und GläubigerausschusseS die Nicht-
elscheiuende » al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw AnSionde wohnenden Gläubiger
haben längstens br» zu jener Tagsahn einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dev
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
« eiche nach den Gesetzen der Porter selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit brr
gleichen Wirkung , wie wenn sie de, Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht angeschlagen , beznhm gSweise
denjenigen im Au» londe w hn „ den Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 2 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Berscht» eavrilSversahrr».

M .329 . Nr . 8477 Sin » heiw . Chri¬
stian Rieser von Adersdach hat sich im
Jahre 1848 von Hause fort nach Amerika
begeben nnd lst angeblich seit 20 Jahren
k ine Nachricht wehr vva ihm « „getroffen.

Derselbe wir » Ladet aufzeforre . t,
dinuea Jahresfrist

Kcniitliiß von seinem derzeitigen Aufenthalte
anher gelangen zu lasten , widrigen » er für

verschollenerklärt und sein Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben gegen Sicherheit»,
leistuog in fürsorglichen Besitz gegeben
würbe.

SinSheim , den 28 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l « r .
W . HSssner .

M 326. Nr . 2058. Werlheiw . Nach¬
dem Karl Sigmund Back von hier der dies-
fertigen Aufforderung vom 22 . Februar
1876 , Nr . 1410 , bi» heute keine Folge ge¬
leistet hat , so wird derselbe für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten , »Lwlich leinen 3 Schwestern
Elevuare KatharinaApollania Back , Apollo¬
nia Back und Margaretha Katharina Do¬
rothea Back , SLwmiliche in Frankfurt a.M .,in sürsarglicheu Besitz gegen Sicherheitslei¬
stung zugewitsen.

Wrrtheiw , den 2 . März 1877.
Großh . bab . Amtsgericht.

Kraft .
Entmündigungen .

M .401 . Nr . 2181 . Bonnbor f. Durch
diesseitige » Etkennlniß vom 1 . Februar d.
I . , Nr . 1198 , wurde der Schuster Joses
Müller von Achdorf wegen Gemüths -
schwäch« entmündigt und wurde für ihn
Johorrn Welte , Landwirth von Achdorf ,al» Vormund aufgestellt.

Bonndarf , den 1 . Mär , 1877.
Großh . tad . Amtsgericht.

Boolanger .
Bachwanu .

M .424. Nr . 2776 . Radolfzell . Durch
dieffeilige » Urtheil vom 13 . Januar d. I . ,
Nr . 359 , wurde Wagner Benedikt Aner
von Gailingeu , z. Zt . in der Heil und
Pstegeavstalt Illenaa , wegen GeNiüthS-
schwäche im Sinne de» L.R.S . 489 ent¬
mündig».

Al» dessen Vormund ist Landwirth Peter
Auer in Gailivgen ausgestellt .

Ratolfzell , den 5. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B r a u n.
M .1S6.3 Nr . 3008 . Emmendige «.

Durch diesseitige » Urtheil vom 20. Januar
d. I ., Nr . 1011 , wurde Georg J,k,b Klip ¬
fel , ledig und volljährig , von Emmendingeu
wegen bleibenden Zustande» von Geiste».
stSrung sür entmündigt erklärt, wa» wir mit
demAnsügeu öffentlich verkünden, »aß Ralh -
schreiber ArdreaS Roll von Eaimendingen
zum Vormund de» Entmündigten bestellt
worden ist .

Emmendingeu den 15. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v Rotte ck
M .365. Nr . 11,607. Pforzheim .

Durch rechiSkräflige » Urtheil vom 26. Febr
d. I . wurde der ledige 23 Jahre alte Karl
Heinrich Bauer von Eisivgen « egen Ver¬
schwendung sür im ersten Grade muvdtadt
erklärt. Semeioderath Ernst Bauer von
Eifingen ist zu seinem Beistand ernannt .

Pforzheim , den 3. März >877-
Großh, bod . Amtsgericht.

D o r n e r.
Erdeinsrüasgcll .

M .118.9 Nr .4S61. W aldShut . Slener -
au ' s her Karl Fr i ch hier Hot vm Ein -
Weisung in den Besitz und die Gewähr de»
Nachlasse » seiner verstarb neu Ehefrau Eli¬
sabeth«, geb . Knie », von Eningen nachgesucht .
Diesem Begehren wird entsprochen werden,
wenn nicht innerhalb

vier Woche «
etwa näher Berechtigte ihre Ansprüche da¬
hier geltend wachen.

Waldihut , den 17 Februar 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

Haury
K 878 .S. Nr . 972 . Ettlingen . Die

Wittwe de» Johonn Singer , gewesenen
ZiniweimanvS dahier , Theiefia , geborenk
Maisch , hat um Einweisung in den Be¬
sitz ui d die Gewähr de » Nachlasse » ihre»
Eherrai n -S n ^chgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprachen dageg-n staltfinde«, .

Ettlingen , den 30. Januar 1877.
Großh . bod Amtsgericht.

Goldschmidt .

Einsprache erhoben wirb.
Rastatt , den 16. Februar 1877

Großh . bab. Amtsgericht,
v. W e i l . r ^

M .844 . Nr . 3981 . Raftnit . Lin
Wittwe br» DonatEckert , Sabine , geb .
Schvepf , von Sulzbach mir» , nachdem
keine Einsprachen innerhalb »er mit biessei»
tiger Verfügung vom 28. November 1876,Nr . 21,011 , festgesetzten Frist vorietragea
wurden , in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 28 . Februar 1877.
Graßh . ba». AmtSgrricht.

v. Weiler .
M .2SS. Nr . 2138. « ade » . Paul

Oser hier hat uw Einweisung in Be fitz
und Gewähr der Berlassenschast seiner P
Ehesra», Maria Anna , geb. Nebel , ge¬
beten.

Diesem Gesuch wird stattgegebrn , wenn
binnen 2 Monaten

keinerlei Einsprachen dagegen erhaben wer¬
den .

Baden , den 22 Februar 1877.
Großh . bab. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Erbvorlabmtge«.

M 888. Breisach Am - «rmögenS-
nachlaffe de» verstorbenen Michael GrttA -
eisen , Lavdwirch in Breifach, ist Hesse»
Sohn , Anton Grnneise » , erbberechtigt.
Da de» Letzteren Aufenthalt jedach dahier
nicht bekannt ist, wird derselbe hiermit ans-
gefordert,

binnen drei Monaten
dahier sei» Erbrecht persönlich «btr durch
einen gehörig Bevollmächtigten a»ttend z»
machen , widrigeusall» sein Erbbetreffniß
seinenMiterben zngeschiedea werben würde .

Breisach , den 1. März 1877.
Großh . bad . Notar

Springer .
M . 369 . Elzach . Franz Jases HI -

ringer von Gotach, Amt» Walbkirch, seit
1854 nach Amerika au»gewandert , ist zur
Berlassenschastseine» Vater » , de» venoitt -
wetea Leibgedinger » Michael Hörtnger
von Gutach, mitberufeu.

Derselbe wird hiermit aufgesarbrrt ,
binnen drei Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft Jenen zugetheilt
-rieb , welchen sie znküme, wenn der Borge¬
ladene zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Elzach , den 3. März 1877.
Großh . Notar
W a l ck e r.

M . 383 . Lillivgen . Engelbert
Duffner , volljährig , van Schönrvvach ist
znm Nachlaß seine » Vater » Isidor D ufs -
» er , Taglöhner » von dort , al» Mit erbe
berufen.

Da besten Aufenthalt nicht bekannt ist, s»
wird er zn den Theilungkverhaublungen mit
Frist von

drei Monaten
de» Avfügen» öffentlich vorgelaben, daß im
Falle seine « Nichterscheinen» die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würbe , wel¬
chen sie zuköwe, wenn brr vorgeladenr zur
Z-it de» Erbarsall » nicht wehr gelebt hätte .

Billiugeu , den 3 Mär , 1877.
Der Großh. Notar

L . Nagel .
M318 . Oppenau . Der im Jahre

1854 nach Ameiika auSgewaudrrte Christian
Haid von Jmnvu , Hohenzollern - Sigma -
nngen , iS zur Theilnahme an der Verlassen-
setasl seine» am 19. Okiobrr ». I . zu Lan¬
tenbach »erstorbenen Onkel» , de» Pfarrer »
Wevbrlin Haid, berusen , der /gegenwärtige
Aufenthaltsort desselben aber hier »ub u»
seiner Heiwa ' h unbekannt. E» werden da¬
her Christian Haid und eventuell beste«
Rechttnochsolgerdamit an 'geiorbert, sich zur
Geltendmatung ihrer Erb - usprstche

binnen drei Monaten
bei dem unterfertig «?» Notar zu melden, in¬
dem srnft der Nachlaß lediglich Denen rüge»
»heilt » L de , welchen er zskäwe, wenn die
Borgkladenrn zur Zeit de» Erbansall » nicht
wrhr am Leben gewesen wären.

Oppenau , den I . März 1877.
Der Großh . Rotor

R . Dorn .
Rissel .

M .L05.3. Rr . L8«S. Rastatt . Die
Wittwe de» Joies Lang , Maria Anna , geb.
Merkel von Hörden , hat ow Eirsetzurg in
die Gewähr ded Nochlaffe » ihre» Ehemänner
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
weun nicht

binnen zwei Monaten

Hsudeisregiucr -Einträge.
M .404. Nr . 6157. Bruchsal . Z»

O Z 45 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen , daß Albert Reiß van hier zn«
Prokurist der Firma S . Reiß in Bruchsal
erriavnt worden ist

Brnchsol, den 28. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

